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Neuer Mietspiegel in Wiesbaden:
Steigende Kosten für Mieter erwartet!

Wiesbaden hat 2025 einen neuen Mietspiegel vorgestellt,
der steigende Wohnkosten dokumentiert. Kaltmiete: 13,19

€/m².

Wiesbaden, Deutschland - In Wiesbaden wird Wohnen
zunehmend teurer. Vor Kurzem wurde der neue Mietspiegel
vorgestellt, der einen klaren Preisanstieg dokumentiert. Laut 
faz.net liegen die Mietpreise für Wohnungen in der hessischen
Landeshauptstadt inzwischen auf einem hohen Niveau. Für eine
kleine Altbauwohnung mit guter Ausstattung muss man
mittlerweile mit durchschnittlich 13,70 Euro pro Quadratmeter
rechnen. Neubauten, die nach dem Jahr 2000 errichtet wurden,
schlagen sogar mit fast 16 Euro pro Quadratmeter zu Buche.

Die 14. Fortschreibung des Mietspiegels, der erstmals 1976
erstellt wurde, wurde notwendig, um die stark steigenden
Wohnkosten und die Inflation der letzten Jahre abzubilden. Diese

https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/wiesbaden-neuer-mietspiegel-treibt-wohnkosten-hoch-110542868.html


aktuelle Neubewertung wurde durch den Ehrenvorsitzenden von
Haus & Grund, Wilfried Woidich, angestoßen, der bereits Ende
2023 die Erstellung eines neuen Mietspiegels forderte. Die
erstmalige Sitzung des Arbeitskreises Mietspiegel, der Vertreter
von Stadtverwaltung, Mieterbund und Haus & Grund vereint,
fand im März 2023 statt.

Mietpreisentwicklung und Hintergründe

Die Ergebnisse des Mietspiegels sind aus einer umfassenden
Umfrage hervorgegangen, bei der über 6000 Fragebögen von
5200 Mitgliedern von Haus & Grund ausgewertet wurden. Am
Dienstag genehmigte der Magistrat den neuen Mietspiegel.
Bereits jetzt ist eine klare Preistrend erkennbar: Die Kaltmiete
beträgt momentan 13,19 Euro pro Quadratmeter, während die
Warmmiete mit 16,37 Euro etwas höher liegt. Ein Blick in die
vergangenen Jahre zeigt, dass die Mietpreise von 12,30 Euro im
Jahr 2023 auf die jetzigen 13,19 Euro gestiegen sind. Miete-
aktuell.de verdeutlicht in einer Übersicht, wie rasant die Preise
in den letzten Jahren gestiegen sind.

Aufschlüsse zur Preisentwicklung gibt auch ein Vergleich der
Mietpreise nach Wohnfläche. Wohnungen zwischen 20 m² und
29 m² kosten im Schnitt 24,35 Euro pro Quadratmeter, während
größere Wohnflächen, etwa ab 150 m², einen Preis von rund
14,16 Euro pro Quadratmeter aufweisen. Immobilienscout24
zeigt, dass die tatsächlichen Mietpreise häufig bis zu 20 % über
dem offiziellen Mietspiegel liegen – ein Aspekt, der angesichts
der angespannten Wohnungssituation relevant bleibt. Selbst in
Regionen, in denen Wohnungsknappheit herrscht, sind
Vermieter laut Gesetz dazu verpflichtet, die Mietpreise nicht
mehr als 10 % über der Vergleichsmiete anzuheben.

Die Herausforderungen für Mieter

Die Auswirkungen des neuen Mietspiegels sind jedoch nicht zu
unterschätzen. Helmut Domann vom Mieterbund äußert bereits
jetzt Bedenken und erwartet eine „Welle der Mieterhöhungen“,

https://www.miete-aktuell.de/mietspiegel/Wiesbaden/Wiesbaden/
https://www.miete-aktuell.de/mietspiegel/Wiesbaden/Wiesbaden/
https://www.immobilienscout24.de/immobilienpreise/hessen/wiesbaden/mietspiegel


die vor allem die Mietenden in der Stadt treffen könnte. Er sieht
die Gefahr, dass der Anstieg der Wohnkosten aufgrund des
aktuellen Mietspiegels nur weiter an Fahrt gewinnt. Woidich
erkennt an, dass Mietpreissteigerungen in der Regel zwischen 8
und 12 Prozent liegen, was nicht den tatsächlichen
Inflationsraten seit 2021 entspricht. Baudezernent Andreas
Kowol bestätigte die hohe Mietbelastung, betonte jedoch, dass
die Aktualisierung des Mietspiegels in gutem Einvernehmen
erfolgt sei.

Eine mögliche Lösung könnte laut Woidich und Christian Streim
die Offenlegung der Preise vergleichbarer Wohnungen vor
Mieterhöhungen sein. Damit soll es für Mieter einfacher werden,
den Überblick über die Wohnkosten zu behalten. Um diese Idee
weiter voranzutreiben, plant Streim sogar den Aufbau einer
Datenbank für Vergleichswohnungen.

Wie geht es weiter? Ob es bis 2029 eine weitere Fortschreibung
des Mietspiegels geben wird, ist aktuell ungewiss. Die
Kapazitäten bei den beteiligten Institutionen stehen auf der
Kippe und sorgen für weiteren Gesprächsstoff in der Stadt. Die
Aktualisierung ist zwar geschaffen, doch viele Mieter fragen sich,
wie sich diese Entwicklung auf ihr Portemonnaie auswirkt.
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